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Tleueftes aus Schilda
Sie Gönne fchien ftrahlend auf Schiida

und die braoen Schildbürger freuten fich

ihres^ Safeins. Sa brachte die pJoftkutfchc
noch roar Schilda mit der 21ufjenroelt

nicht durch Gifenbahnen oder 2ïïotorroagen
oerbunden den fierrn ©runskn aus der
2?efiden3 des 2Tochbarlandes, der fich auf
einer 21 gitationsreifc befand. 2<aum roar
er ausgeftiegen. fo begrüßte er kordial einen

oorübergehenden Sürger : 2Ta, 23erehrtefter,
roohin?" 2Borauf die gemütliche 2mtroort
erfolgte: 2Ich. fehenfe, mei 23efter, ich roollte
Sie grade 3ur Steueroerroaltung. um die
Steuern 3U b^ahlen."

2Barum?" fragte ©runskn roeiter.
Ser gute Schildbürger fah ihn oerblüfft

an: 2Saruml?"
3a, roarum?" roiederholte ©runskn.
2Ta," fagte etroas eingeschüchtert über

den ftarken Son der Srage der Schildbürger,

roir müffen doch Steuern 3ahlen.
damit die Steueroerroaltung die Ordnung
aufrecht erhalten kann?"

Clnfinn!" fchnau3te ©runskn, alles ünfinn

1 Steuer ift Clnfinn, 23erroaltung ift
Clnfinn, Ordnung ift ünfinn. ©ehen Sie
jetjt nach ßaufe und kommen Sie heute
2Ibend 3U meinem Sortrag in das 23lih-
blaue 2Camel"." Sagte es und oerfchroand
in einem Seitengäfjchen.

Ser braoe Schildbürger fah ihm
oerroundert nach, fchüttelte 3uerft den 2Copf,

fann ein roenig nach und begab fich dann
auf den ßeimroeg, denn, fagte er fich, die

Steueroerroaltung kann ja bis morgen roarten,

hören roir erft einmal den Sortrag.

2ïachmittags fchellte der 2Imtsdiener im
Städtchen aus: ßeute 21bend hält ßerr
©runskn im Slihblauen 2Camel" einen
Sortrag über die Befreiung der ôreiheit,
roo3u jeder Schildbürger eingeladen ift.

2öas ift Sreiheit ?" donnerte ©runskn
oon der Sribüne. Sreiheit ift die 3ufammen-
faffung der ©efühle aller 3U einem ©efühle
des ©feinen und roas diefer Gir^elne
befiehlt, haben dann alle 3U tun. ©ehorfam,

unbedingter ©ehorfam gegen diefen (Sin-
3elnen, der in diefem Augenblick 3. 23. ich
bin, das ift die Sreiheit, roelche die
oerdienen, die fich danach richten. 2Benn ich
Guch etroas befehle, der ich Guère Sreiheit
roill, fo habt 3hr mir diefe Sreiheit 3um
Opfer 3U bringen; roenn Guch aber Guère
Stadtobrigkeit etroas befiehlt, fo braucht 3hr
das nicht 3U tun. 2Sarum? Sas ift doch

gan3 einfach, roeil niemand 3roeien ßerren
dienen kann, ünd roenn die Obrigkeit das
nicht einfieht, dann braucht Guère 2Craft,
oerroeigert den ©ehorfam, dann tretet in
den Streik!"

Sie Schildbürger roaren 3uerft roie oor
den 2Copf gefchlagen. Seils hatten fi« kein
2Sort oerftanden, teils roirbelten die ©e-
meinplähe, die fo natürlich klar roaren, roie
23ienen in den 2Saben, in ihrem ©ehirn;
es roäre aber alles ausfichtslos oerlaufen.
roenn nicht der alte Sarbier Sudelmeger
gefagt hätte: 2Iu eben' 2Rir haben in
Schilda fchon fo oiel oerfucht 3um 2Sohle
der Stadt, aber Streik ha'mer noch nich

Hotels s

ZÜRICH
Samstag, abends 8 Uhr: Wiener Kinder", Operette.

Sonntag, nachm. :''3' Uhr: Die Zauberflöte", Oper von Mozart,
Abends 8 Uhr: Der Zigennerbaron", Operette von J. Strauss.

PfauentlieglX& jt
Samstag, abends 8 Uhr: Die Macht der Finsternis", Drama.

Sonntag, abends 8 Ohr: Die Ahnengalerie", Lustspiel.

Täglich abends 73U Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Er und seine Schwester"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Grand-Café flstoNa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 A. Tfindury & Co.

Grösstes Caféhaus und Qrrm.pj7
Brstklass. Familien-Café

DEr ULIIUIKIÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
,R27 Künstler-Konzerte!

R
Zürich 1

Zähringerstr.10
ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,

täglich gutes Mittag- und Abendessen.

estuurnnt zum Zfihrinser

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

Casino Tiefenbrunnen
Tramhaltestelle Hornegg-Seefeldstrasse, Zürich 8.

Grosse und kleinere Säle für Vereins- und Familienanlässe.
Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.

Höfl. empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

CERES"
Vegetarisches Spei se haus

Vorzüglicher 1890

Mittag- und Abendtlsch
Bahnhofstrasse 98>
nächst dem Bahnhof

Restaurant

z, Sternen

Albisrieden

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier I

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

Zürich 1

Marktgasse
Nr. 4.

Spanische Weinhalle
Prima in- und ausländische Weine. Spez. Spanische Weine.

ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.
UV Täglich Konzert des Damen-Orchester Martinique. ~Vü
1905 Höflich empfiehlt sich M. Batlle.

Restaurant zur ..Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstrasse 47.
fi. Bier. Höfl. empfiehlt sich 1917

ff. offene Land- und Flaschenweine,
Frl. Jos. Berta Jäger.

J Cafe-Restaurant Mühlegnsse"
Ecke Zähringerplatz ZÜRICH 1 Ecke Mühlegasse

Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetliberg-Bier 1877

Kleines Vereinslokal
"^^Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

Florastr. 30

ZUrich 8.Brauerei Seefeld
Grosse und kleine Lokale für Vereins- und andere Anlässe.

Sich bestens empfehlend 1889 Familie Hauser.

I
Suchst du Verbindung in Stadt und Land,
So mach' zunächst deine Ware bekannt.
Das beste hiezu wird sein In der Tat
Im bekannten Nebelspalter" ein Inserat. I
LUZERN

Hotel und Speiserestaurant

Jeisses Kreuz"
Zimmer von 2 Fr. an Gute Küche
Spezialität: Ostschweizer-Weine

1912] § Inh. : I*l-it^ Buchor, früher Café Waldschenke, ZUrich 1

Furrengasse
No. 19

b. Rathaus

Sanitats Hausmann a. o,
Urania -Apotheke - ZURICH - Uraniastrasse II

X. ULzad Altestoes Haus der Scliwolz JtrCLr"

sämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei
Elgono ojaemlsob.« LatooratorionZtxnojtL - St. Gallen - Basel - Genl

Neuestes aus Sckilda
Die Sonne sckien stranlenä aus Sckiiäa

unci äie braven Sckiicibürger freuten sick

ikrss^Daseins. Da krackte äie Postkutscke
nock war Sckiiäa mit äer Außenwelt

nickt äurck Cisenbaknen oäer Alotorwagen
oerbunäen äen Kerrn Grunskg aus äer
Residenz äes Aockbarianäes. äer sick auf
einer Agitationsreise befanä. Aaum war
er ausgestiegen, so begrüßte er koräiai einen

vorübergekenäen Bürger: Ao. Aerekrtester.
wokin?" Woraus äie gsmütiicke Antwort
erfolgte: Ack. sekense. mei Bester, ick woiite
Sie graäe zur Steuerverwaitung. um äie
Steuern zu bezaklen."

Warum?" sragte Grunskg weiter.
Der gute Sckiiäbürger sak ikn verblüfft

an: Warum l?"
Ia. warum?" wieäerboite Grunskg.
Na." sagte etwas eingesckücktert üder

äen starken Ton äer Srage äer Sckiiäbürger.

wir müssen äock Steuern zablen.
äamit äie Steuerverwaitung äie Oränung
ausreckt erbalten kann?"

tUnstnn!" scknauzte Grunskg. alles «Unsinn

l Steuer ist «Unsinn. Berwaitung ist

«Unsinn. Oränung ist «Unsinn. Geken Sie
jeht nack Kause unä kommen Sie keute
Abenä zu meinem Bortrag in äas Blitz-
biaue Aamei"." Sagte es unä versckwanä
in einem Seitengäßcken.

Der brave Sckiiäbürger sab ikm ver-
wunäert nack. sckllttelte zuerst äen Aops.
sonn ein wenig nack unä begab sick äann
ous äen Keimweg. äenn. sagte er sick. äie

Steuerverwaitung kann ja bis morgen warten,

kören wir erst einmal äen Bortrag.

Nackmittogs sckellte äer Amtscliener im
Stäätcken aus: Keute Abenä käit Kerr
Grunskg im Biihbiauen Aamei" einen
Bortrag üder äie Befreiung äer Sreikeit.
wozu jeäer Sckiiäbürger eingeiaäen ist.

Was ist Sreikeit ?" äonnerte Grunskg
oon äer Tribüne. Sreikeit ist äie Zusammen-
sassung äer Gefllkie oller zu einem Gesükle
äes Einzelnen unä was äieser Einzelne be-
siekit. kaben äann alle zu tun. Geborsam.

unbeäingter Geborsam gegen äiesen
Einzelnen, äer in äiesem Augenblick z. B. ick
din. äas ist äie Sreikeit. welcke äie oer-
äienen. äie sick äanock rickten. Wenn ick
Cuck etwas besekie. äer ick Euere Sreikeit
will, so babt Ikr mir äiese Sreikeit zum
Opser zu dringen: wenn Euck aber Cuere
Staätobrigkeit etwas besieklt. so brauckt Ikr
äas nickt zu tun. Warum? Das ist äock

ganz einsack. weil niemanä zweien Kerren
äienen kann. «Uncl wenn äie Obrigkeit äas
nickt einsient. äann brauckt Euere Arast.
verweigert äen Geborsam. äann tretet in
äen Streik'."

Die Sckiiäbllrger waren zuerst wie vor
äen Aops gesckiagen. Teils katten sie kein
Wort oerstonäen. teils wirbelten äie
Gemeinplätze, äie so natllrlick klar waren, wie
Bienen in äen Waben, in ikrem Gekirn:
es wäre aber alles aussicktslos verlausen.
wenn nickt äer alte Barbier Duäeimeger
gesagt kätte: ..Au ebenl Alir kaben in
Sckiiäa sckon so viel oersuckt zum Wobie
äer Stack, aber Streik ba'mer nock nick

Ls-msts.-;, adoucis 8 Ukr: ..^Visovr Xiiicier", Operette.
Lonllti^, ll»okw. :^3'lldr: vis AàuberMts", Over von Mo?»rt.
Absnàs 8 llkr: ,,l>vr !8isermerd»roil"> Opsrvtt» von ^. Ltràuss.

Lîmistss, àbsncis 8 llkr: vis Älitokt àsr Finsternis", Orsms..
LoimtsL, àdsllâs 8 vkr: vis áànenAktlsris", Lustspiel.

l'âsUek sbeucis 76/4 llkr:
kiZîZtsiM 8tàs-l(àl'8 Wieim 0Mttgn-5n8MIii

iîr unil seine Svn«estvr"
soniàks 2Vssi Vorstsiinll-zsn, nàokinitts«s 4 unci àksnâs 3 llkr.

peierstr. - lZsknkofstr. ItllNicN 1 k. ILnriurv à Lo.

IZàt-s llssêksus unit ^r-siiiioîv
Engliscbe uncl srsn^üsiscbe Lillsrits

IllrivI,
^ätiringerstr.ili

tt. Niii»!i-i,aniil»îvi', n«U un«i riiinllol, i»oo»o iHivin»,
îZiijiliok gu«o» UNiîsll» »»>l <ìdon«>o»««n. ----

eMM ZW ISlirîilzer

à ernpkisklt siek 1887

ellmo Ilekendrunnen
?i»snin»ltesiol>o Uornogg-Sookoliisti'a»»«, ?iii»îvn S.

krossv nnà illvinvro 8ij.lv kiir Vereins- nncl ?kunilieuscn1ijs»e.
Sekons, ssâvokts lîessldàtui. Lillaràs.

ttöii. smpkienlt sicn I8IK pnani «lu-zl-si-.

Vgxàà 8psi8lZtlZU8
Vor-üslioksr 1890

NIiîts»» unit kdonätlsvk
Làkokstr»s8v98>
llàekst ciein 1Zg.knkok

Kk8fgusgnî

8tkslW
t!d>8l!elleii

^ngonobmsr Sps^isr-
gsng sus äor Stsät.
Quts, rssls Weins,
prims Ivlost (eigens
i(sllsrsi). I.öv/snbisrl

rlüll. smpkisklt slsk
August 5rov.

Nsrtctsasss
I^r. 4.

?rimà ill- unct àuslâllciiseks ^Veille. 8p«zi. Lp-miseks Vsins.
kk. 8ps?i».IKisr äss l/övsnbiÄu Uistikon.
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kvstsursnî Tur »srmonie"
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kk. okkene Lanci- und k-isscnenveine.
i^nl. Zos. 0vi-ts ^Sgoi».

ciike-Iteüiiiirllilt ..NitlliegliNe"
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Is resle Veine, Anten IViost. kk. Vetiiderx-Lier 1877
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